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St. ©allen (Erfte Betlage 311 Hr. 6 6er Sd?rr>et3er grauenRettung. to. Februar 190?

Jorfre^ung be» Spretbraals.
£uf ^(taße 9350: Qßre Slnftcßt ift aueß ganj bie

meine. SEBenn alle bie Keinen ©auëmittel jut @tjie>
lung eineâ erguicïenben Scßlafeä erfolglos uerfiicßt
roorben finb, fo gehört eine eng^erjige ^ebanterie baju,
einem äJtenfcßen biefeS 2llter§ ein felbftgeroünfcßteö
Schlafmittel ju oerroeigerii ober ihm ein folcßeö nicht
jugänglicß ju machen.. Oft genügt ja feßon eine SCaffe

fräftiger fjleifchbrühe (am beften au§ 8iebig§ F'"!1*)5
ejtraft rafcß ^ergeftedt), ein Keineê ©last SBein ober
®iet, ein ®la§ 3ucferroafîeT mit einigen Stopfen
Kampßergeift obet Sletßer, roohl auch eine Kleinigfeit
©ßloral, nach SSerorbnung eine§ 9lrjte§, um ohne jeb=
roebe fcßäbtgenbe SBegleiterfcheinung einen erquiefenben
Schlaf ju erjielen. Unb gefeßt ben gad auch, e§ mürbe
ba§ jur Slnmenbung gebrachte Schlafmittel mit bet
Qeit boch bie fiebenêfraft fchmüchen ober bie Sebent
bauet nerfûrjen, fo foUte man benfen, bah ein ffltmfcß,
ber big ing immerhin hohe ÜHter non 72 Fahren feine
ganje Sßflicßt an Slnberen getban, für Slnbere geroirft
unb gelebt hot, bie nolle ^Berechtigung höbe, fein
eigeneg Seßagen in Söerücffichtigung ju jteßen, fein
Sehen für fleh felbft ju leben unb ohne ängftlicße SRücf»
fteßten auf 3lnbere, barüber frei ju nerfügen. Tiefe
Freiheit beg Çanbelng, biefeg freie S3erfügunggred)t
fotlte bent alten aflenfcßeti, ber feine fiebengarbeit an
feinen 2lngebörigen unb an ber ®efamtt)eit reblich
gethan hat, gefeßlkß, fo J« faqen alg ftaatlicßer 9tuße=
geholt geroäßrleiflet roerben, nicht baß er hierin nöllig
abhängig fetn muß non ber perfönlicßen 9lnfcßauung
feiner Umgebung unb bem fubjeftioen Stanbpunft beg
ihn beßanbelnben Slrjteê; benn auch unter biefen letp
teren hat eg feht meitblicfenbe unb engßerjige, aber
auch großangelegte unb freibenlenbe Sllanner. ï.

^uf 3>tage 9352 : Ter Siebegrab ift bie ßöcßfb
mögliche öiße, nur ift ber Siebepunft je naeß ber
ci)ein. ®efcßaffenßeit ber glüffigfeiten feljr oerfchieben.
SBeim Sieben bleibt bie Temperatur trotj Qufüßrung
oon SOBärme unoeränberlich, folange nicht alle fflü|fig=
feit uerbampft ift. 5)ei Sßaffer, roel(ße§ ruhig fteßt,
fann eg notfommen, baß eg erft bei einer höheren
Temperatur alg ben Siebepunft ju fieben beginnt,
biefeg roirb Siebeoerjug genannt unb führt häufig ju
©jploftonen.

jtuf Stage 9353 : Tie amtliche äHilcßunterfucßiing
erftreeft fich auf ben Fettgehalt ber äflild) unb fann
aud) Unfauberfeit unb anbete berartige ©cßäblicßfeiten
aufbeefen. SBiU man miffen, ob bie Kühe gefunb finb
unb wie fle gefüttert toerben, fo muß man bie Kühe
felbft unterfutchen. Ta§ gehört ju ben Sftifcfen, bie

Seber laufen muß, ber überhaupt leben mill. Uebrigeng
gibt eg an einigen Orten auch roirfliche StaCUUnter»
fuchungen. gt. s». in ».

Jluf Tirage 9353: Sag hängt roefentlicß baoon
ab, ob Sie in einer größeren Stabt rooßnen, mo bie
©efunbheitgfommiffion oiel ftrenger ift alg an Keinen
Orten. Siefelbe unterfueßt jeboch größtenteilg auf
ihre IReinßeit bie oerfchiebenen iJSrobufte, faunt baß
fie bag 93orßanbenfetn oon Suberfeln roirb nachmeifen
fönnen, ba bieg für ben gefeßieften ©heiter feßon
feßr feßroer ift.

Jtuf Tirage 9354: Sie ftarf gefrorenen harten
Sçhneefriftatle fnirfeßen, roenn fie fid) gegen einanber
reiben ober jermalmt roerben, roährenb roeidjer Schnee
fich beugt unb jertreten läßt, ohne einen Saut ju geben.
Fragen Sie nur rußig weiter : oft liegt ein ttefer Sinn
im finb'fchen Spiel. gv. ». in ».

gHuf Tirage 9355 : Sie finb ganj auf bem richtigen
SBege. Set Kinbergarten foH nur ein Notbehelf fein;
fann man bie Kinber ju Çaufe behalten, fo ift bag
für Körper unb ©eift beffer. Qu bem Umgang mit
anbeten ÜHäbcßen fommt bie Kleine noch früh genug,
roenn bie ©ißuljeit ba ift. gr. im. in ».

Jluf Stage 9355: SOÎeine eigene ©rfaßrung auf
biefem ©ebiete läßt mich Fßflefl oom Kinbergarten
abraten. Sur<h jahrelange Pflege meineg feßr neroöfen
®atten berart in 2tnfprucß genommen, baß eg mir
unmöglich war, meiner Pflicht alg Butter ju leben
unb anberfeitg auch aug ber Ueberjeugung ßerauS,
ißnen eine Sßoßltßat ju erroeifen burcß dntfernen,
fanbte ich meine beiben jüngeren Kinber (1 Knabe unb
1 äJläbchen) in ben Kinbergarten. @g ift nicht @in=

bilbung, baß ich heute nach Ruhten nod) ben Unter=
fd)ieb beutlich bemerfe jroifchen jenen unb meinen bei=
ben älelteften, roeldje mich augfchließlid) befaßen in
ißren jüngften Saßten. Sie ©runblage ift entfhieben
eine anbere unb ift ja auch fließt 5U oerlangen oon
einer armen geplagten Kinbergärtnerin. ®ine SDTutter
fann inbioibuell einroirfen, jene fann eg nidjt. Sroß=

Die Schönheit kann man nicht
erwerben, aber man muss es
verstehen, sich die zu erhalten, die
man besitzt. Um das zu erreichen,

soll man nur wahrhaft hygienische
Spezialitäten anwenden wie : Crème
Simon, Reispuder und Seife
Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und sehe auf den richtigen

Namen. Ueberall im Verkauf. (0 3601 a) [1504

bem icß iene§ äkul froh fein mußte, eine j „
tution überhaupt benüßen ju fönnen, möchte ich hoch
jeber ÜJlutter prüfen : Tßu'g meßt, roenn bu nidjt g e=

jroungen bift baju, bag Kinb entroäcßgt beiner Ob=

ßut noh fcßnell genug, roenn eg einmal jur Scßule
muß unb bu fteßft ißm näßer, aud) für fpäter, roenn
eg feinen fremben ©influß gefpürt in ben Jgaßren, ba
bag ^erjeßen nod) raie Söacßg geformt roerben fann.
Sie ©efaßr beg 3lltKugroerbeng ift nießt fo groß, roenn
eine oerftänbige SLkutter ißr fteuert. Ser alte „Klapper^
ftoreß" lebt übrigeng aud) nod), roer roeiß, ob bie
Kleine nießt balb ©efellfcßaft befommt. $. ®.

Jtuf Stage 9356 : Sie finb auf einer abfeßüffigen
SBaßn unb je eher Sie 3ffjm ©inbilbunggfraft §alt
gebieten, je beffer roirb eg fein; folcße Stimmungen
führen ju feinem ®lücf, höcßfteng baß eble Iperjen oer=

leßt roerben, auf Koften ber eigenen 3lcßtung. %. ®, s?.

Swg« 9356 Scfen 3Hatß. 5. S3. 28.
SBenn uni jeroeilen in ben 93erfud)unggmomenten fo
ein fernhafter Hugfprud) ju Sinnen fäme, roürben roir
bie liftigen 3lnfhläge beg îlerfudjerg burdjfcßauen unb
jerfeßmeißen. — Sffiie leießt ift unferer Sitelfeit beiju=
fommen auf folcße SDäeife, roie Sie eg erfahren mußten.
2lber gingen Sie in 3Jhren FDtgerufl8c« "itßt ju roeit?
§aben Sie nießt feßon oielleicßt ju fehr biefer gefäßr*
lißen unbefonnen ©röffnung in Qhren ®ebanfen SRaum

gegeben, baß Sie oon foteßer beunruhiget, beKemmt,
niebergebrüeft roerben unb unfrei in Sfßrcn ®ntfci)lüffert
ipo^en Sie nießt ju laut auf Qßre Sicherheit Senn
bag @cßo in Qhrem §erjen ift ber 93erfucßer. Sa
gilt'g aufräumen, um roieber aufgeräumt ju roerben,
burßlüften unb ber gleißnerifcßen ßuflüfterung jurufen :

£>ebe bid) roeg oon mir, Satan! Stur bann roirb bie
frühere Unbefangenheit in Sie jurüdfeßren, bie Sie
aud) befähigen roirb ju einer Kräftigen Qurecßtroeifu ng,
faUg neue, bie platonifcßen ©renjen ber Fteunbeglie be

überfeßreitenbe 3lnnäßernngen oetfueßf roerben roolltcn.
Sffieicßf aber Qßre SSefangenßeit nießt, bann meiben Sie
weitere SSegegnungen; „benn roer jicß in folcße ©efaßr
begibt, fommt barin um." r @<s.

Eli Jammer M es, fem so viele Personen

über ewige Kopfschmerzen und Migräne klagen, und
nicht das einfachste Mittel kennen, das ihnen helfen
könnte. Ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen alcool de
Menthe de Ricqlès bewährt sich bestens, beruhigt
wunderbar die Nerven und schmeckt äusserst lieblich

und aromatisch. Originalflaschen, nur echt mit
dem Namen Ricqlès in Parfümerien, Drogerien
und Apotheken erhältlich. (H466X) [4670

esuc/it <°/ein ordentliches, treues" Mädchen. m, das bürgerlich kochen
und die Hausgusgeschäfle besoigen kann.
Antritt so baVia/d wie möglich. [4692

E. Tanner, Conditorei,
I! .Richterswil, Kanton Zürich.

ff in einfaches, gebildetes, imHaus-
halt und in der Krankennfteae

tüchtiges Fräulein, gewandt
und Umgang, sucht Stelle zu einer

v' » 11,1

Krankenpflege
vandt in Reise

leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

ff in an Reinlichkeit und Ordnung
** gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition.' [4534

JCeiraf.
Zwecks Eröffnung eines

Geschäftes wünscht ein tüchtiger
Uhrmacher, 27 Jahr alt, von
mittlerer Gestalt 11. liebenswürdigem
Charakter, mit ernstgesinnten
Damen in Verbindung zu treten.
Vermögen erwünscht. Vertrauensvolle

Briefe mit Photographie, die
bei Nichtgefallen sofort retour-
niert wird, sind erbeten an Chiffre
P Z 7Q poste restante Louvre,
Paris. Absolute Verschwiegenheit

ist garantiert. [4659

Pensionat.
Zu Ostern können noch 2—3 junge

Haddien Aufnahme finden. Gute Verpflegung.
Grosser, schattiger Garten. [4668

Melles Krieger, fleuchâtel.

Pensionat de jeunes filles
Neuchâtel. Le Nid.

Melle MEYER, Directrice.
»660] Références à disposition. (H 2323 s

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbous.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich.

1.75

Man verlange in allen Apotheken und Drogerlen: |
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee> Theo, Kakao, Schokolade i44tis

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen. Sportsleute u. Reisende.

Jabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.

Das verbreifelsfe u. beste
5fhuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett- '

Alleinig. Fabrikant:
Rich.Staiger,Kreuzlingen

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

r-^u. tw. m- %;.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen - Zeitung. w. Februar 190?

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 8330: Ihre Ansicht ist auch ganz die

meine. Wenn alle die kleinen Hausmittel zur Erzielung

eines erquickenden Schlafes erfolglos versucht
worden sind, so gehört eine engherzige Pedanterie dazu,
einem Menschen dieses Allers ein selbstgewünschtes
Schlafmittel zu verweigern oder ihm ein solches nicht
zugänglich zu machen.. Oft genügt ja schon eine Tasse
kräftiger Fleischbrühe (am besten aus Liebigs Fleisch-
extrakl rasch hergestellt), ein kleines Glas Wein oder
Bier, ein Glas Zuckerwasser mit einigen Tropfen
Kamphergeist oder Aether, wohl auch eine Kleinigkeit
Chloral, nach Verordnung eines Arztes, um ohne
jedwede schädigende Begleiterscheinung einen erquickenden
Schlaf zu erzielen. Und gesetzt den Fall auch, es würde
das zur Anwendung gebrachte Schlafmittel mit der
Zeit doch die Lebenskraft schwächen oder die Lebensdauer

verkürzen, so sollte man denken, daß ein Mensch,
der bis ins immerhin hohe Alter von 72 Jahren seine
ganze Pflicht an Anderen gethan, für Andere gewirkt
und gelebt hat, die volle Berechtigung habe, sein
eigenes Behagen in Berücksichtigung zu ziehen, sein
Leben für sich selbst zu leben und ohne ängstliche
Rücksichten auf Andere, darüber frei zu verfügen. Diese
Freiheit des Handelns, dieses freie Verfügungsrecht
sollte dem alten Menschen, der seine Lebensarbeit an
seinen Angehörigen und an der Gesamtheit redlich
gethan hat, gesetzlich, so zu sagen als staatlicher
Ruhegehalt gewährleistet werden, nicht daß er hierin völlig
abhängig sem muß von der persönlichen Anschauung
seiner Umgebung und dem subjektiven Standpunkt des
ihn behandelnden Arztes; denn auch unter diesen
letzteren hat es sehr weitblickende und engherzige, aber
auch großangelegte und freidenkende Männer. zx.

Auf Krage 8332 : Der Siedegrad ist die
höchstmögliche Hitze, nur ist der Siedepunkt je nach der
chöm. Beschaffenheit der Flüssigkeiten sehr verschieden.
Beim Sieden bleibt die Temperatur trotz Zuführung
von Wärme unveränderlich, solange nicht alle Flüssigkeit

verdampft ist. Bei Wasser, welches ruhig steht,
kann es vorkommen, daß es erst bei einer höheren
Temperatur als den Siedepunkt zu sieden beginnt,
dieses wird Siedeverzug genannt und führt häufig zu
Explosionen.

Auf Krage 8333 ; Die amtliche Milchuntersuchung
erstreckt fich auf den Fettgehalt der Milch und kann
auch Unsauberkeit und andere derartige Schädlichkeiten
aufdecken. Will man wissen, ob die Kühe gesund sind
und wie sie gzesüttert werden, so muß man die Kühe
selbst untersurchen. Das gehört zu den Risiken, die

Jeder laufen muß, der überhaupt leben will. Uebrigens
gibt es an einigen Orten auch wirkliche Stall-Unter-
suchungen. Fr. M. w ».

Auf Krage 8333- Das hängt wesentlich davon
ab, ob Sie in einer größeren Stadt wohnen, wo die
Gesundheitskommisflo» viel strenger ist als an kleinen
Orten. Dieselbe untersucht jedoch größtenteils auf
ihre Reinheit die verschiedenen Produkte, kaum daß
sie das Vorhandensein von Tuberkeln wird nachweisen
können, da dies für den geschickten Chemiker schon
sehr schwer ist.

Auf Krage 8334: Die stark gefrorenen harten
Schneekristalle knirschen, wenn sie sich gegen einander
reiben oder zermalmt werden, während weicher Schnee
sich beugt und zertreten läßt, ohne einen Laut zu geben.
Fragen Sie nur ruhig weiter: oft liegt ein trefer Sinn
im kind'schen Spiel. Fr. M. w B.

Auf Krage 8333 : Sie find ganz auf dem richtigen
Wege. Der Kindergarten soll nur ein Notbehelf sein;
kann man die Kinder zu Hause behalten, so ist das
für Körper und Geist besser. Zu dem Umgang mit
anderen Mädchen kommt die Kleine noch früh genug,
wenn die Schulzeit da ist. Fr. M. w B.

Auf Krage 8333- Meine eigene Erfahrung auf
diesem Gebiete läßt mich Ihnen vom Kindergarten
abraten. Durch jahrelange Pflege meines sehr nervösen
Gatten derart in Anspruch genommen, daß es mir
unmöglich war, meiner Pflicht als Mutter zu leben
und anderseits auch aus der Ueberzeugung heraus,
ihnen eine Wohlthat zu erweisen durch Entfernen,
sandte ich meine beiden jüngeren Kinder (1 Knabe und
1 Mädchen) in den Kindergarten. Es ist nicht
Einbildung, daß ich heute nach Jahren noch den Unterschied

deutlich bemerke zwischen jenen und meinen beiden

Aeltesten, welche mich ausschließlich besaßen in
ihren jüngsten Jahren. Die Grundlage ist entschieden
eine andere und ist ja auch nicht zu verlangen von
einer armen geplagten Kindergärtnerin. Eine Mutter
kann individuell einwirken, jene kann es nicht. Trotz-

Vi« lHvdiiiàviî kann man niebt
erwerben, aber man muss es vor-
stellen, sieb die em erkalten, à
man besitzt. Dm das zu srrsiebsn,

soll man nur wabrbatt bz-gisniscbs
Spezialitäten anwenden wie: Oröinv
HZ«»«», und 8«it«

Ickan bäte sieb vor Kaob-
abmungen und sells aus clsn riebtigsn

Kamen. Ilsberall im Vorkaut. (<> Ziiiil »i jüiiit

dem ich jenes Mal froh sein mußte, eine i

tution überhaupt benützen zu können, möchte ich doch
jeder Mutter zurufen: Thu's nicht, wenn du nicht g e-

zwungen bist dazu, das Kind entwächst deiner Obhut

noch schnell genug, wenn es einmal zur Schule
muß und du stehst ihm näher, auch für später, wenn
es keinen fremden Einfluß gespürt in den Jahren, da
das Herzchen noch wie Wachs geformt werden kann.
Die Gefahr des Altklugwerdens ist nicht so groß, wenn
eine verständige Mutter ihr steuert. Der alte „Klapperstorch"

lebt übrigens auch noch, wer weiß, ob die
Kleine nicht bald Gesellschaft bekommt. H. z>.

Auf Krage 833k: Sie sind auf einer abschüssigen

Bahn und je eher Sie Ihrer Einbildungskraft Halt
gebieten, je besser wird es sein; solche Stimmungen
führen zu keinem Glück, höchstens daß edle Herzen verletzt

werden, auf Kosten der eigenen Achtung. F. C.

Auf Krage 833K: Lesen Sie Math. S. V. 2S.
Wenn uns jeweile» in den Versuchungsmomenten so

ein kernhafter Ausspruch zu Sinnen käme, würden wir
die listigen Anschläge des Versuchers durchschauen und
zerschmeißen. — Wie leicht ist unserer Eitelkeit
beizukommen auf solche Weise, wie Sie es erfahren mußten.
Aber gingen Sie in Ihren Folgerungen nicht zu weit?
Haben Sie nicht schon vielleicht zu sehr dieser gefährlichen

unbesonnen Eröffnung in Ihren Gedanken Raum
gegeben, daß Sie von solcher beunruhiget, beklemmt,
niedergedrückt werden und unfrei in Ihren Entschlüssen!
Pochen Sie nicht zu laut auf Ihre Sicherheit! Denn
das Echo in Ihrem Herzen ist der Versucher. Da
gilt's aufräumen, um wieder aufgeräumt zu werden,
durchlüften und der gleißnerischen Zuflüsterung zurufen:
Hebe dich weg von mir, Satan! Nur dann wird die
frühere Unbefangenheit in Sie zurückkehren, die Sie
auch befähigen wird zu einer kräftigen Zurechtweisu ng,
falls neue, die platonischen Grenzen der Freundest^ be

überschreitende Annähernngen versucht werden wollten.
Weicht aber Ihre Befangenheit nicht, dann meiden Sie
weitere Begegnungen; „denn wer sich in solche Gefahr
begibt, kommt darin um." K Sch.

M di»» ist », Um A M kmmm
über ewige llopksokmerzen und öligräne klagen, und
niebt das emkaoksts Nittsl Kannen, das ibnsn kellen
könnte. Lin Klas Xueksrwasssr wit ö lllloplen alcool de
ölentde da Itivqtv« bswäkrt sick bestens, berukigt
wunderbar die kierven und sckmeckt äusserst lieb-
lieb und aromatisck. tlrigiaalllasoken, nur eokt mit
dem Kamen Rivqìès in Larkümsrien, Drogerien
und bpotkeken erbältliob. (ll466X) (467O

s/ein oi dentlicbe«, treue«" âdcbe/i. i n. da« bürger/l'cb /weben
und die //au«ga«gc«cbä/?c be«o, r/sn 4-ann.
Antritt so bolbe/s' à? (46W

ZZ. /lauaer, Ooadi/orei,
i H/obtersw//» àuton Gurtest.

^/n etn/aebe«. gebt/dete«, im//an«-
we bat/ und in der /tranbenn/teae
tliebttae« brau/ein, gewandt
und l/mgaug, «nebt.Nette ra einer

branbenp/tege
nandt tu /tet«e

tetdenden /)ame at« .Nütre, <?e«e/t-
«eba/ter/n, /îei«et>egteiterln etc. /?e«/e
Zeugnisse und be/erenren. — t/e/t.
teerten unter tibt^re ill be/cirdert die
/?m/)ed/ti'on. (4Z67

^ l'n an /teintiebbett und Ordnung
w? gewöbnte« junge« tlladcben, da«
/,u«t bat, unter guter Anleitung die
//au«ba/tung«arbelken ru erternen,
ffndet bieru Letegenbeit. Lei ordent-
tteben /,ei«tungen en/«precbender
bobn. Anfragen unter Obt/jre /< 4ZZ4
be/ordert die àpedi/wn.' (4áZ4

Xrvee^s /?rocknuuZ ernes So-
«ebd/tes avünsobt o/n tuobt/Zer
l/brmaeber, 27^tabratt, von m/tt-
/eror <?e«ta/t u. //ebeuswurd/Fem
Lbarackter, m/t ornstFos/nnton
/>amen /n Verb/udunF -?u troton.
Vermögen erwüo.sebt. Vertrauens-
vo//e /îr/e/e m/t VbotoFrn/rb/e, d/o
bo/ /V/ebtZe/a//en so/ort retour-
n/ert w/rd, s/nd erboten an t?b/Sre
Z' ^ 79 /loste restante /.ouvre,
/'ar/s Absolute Versebrv/eKen-
be/t /st Karant/ort. l46.il/

Dstvrn können novb 2—3 junge «äd-
oben bufnabme linden. Kut« Vsrpllvgung.
Krasser, svkattiger Karten. (4663

Mà» Knsgsp, /Veuckâtel.

kmàllt île jeunee fillee
IGauvD»âîvI. I»v IViil.

lilslls R,, Oirootrivo.
»mj lîèlàm à àWìM. lü MZü

eeit bisvn, Scbwâebs^ustâllâs, lZlsiobsucbt, klutarmut etc.
silit kromsmnionium, ^län/.snd erprobtes lllsuebbustsomittsl
silit gl>oerinpkospkorsauren 8alren, bei blrseböptuvK des Kervsnsz-stoms
Uit Pepsin und Diastass, ?ur blsbuiiK der VsrdauunKssebwäebv
Istit bsbertkran und Eigelb, vsrdauliebste, woblsebmsvksudsts bimulsion
iilit Lßinin, KSKöu nervöse Kopk- und ölaAensobmer^sn

Ug.ItO8üll. Keus, mit grösstem ZlrkolK KöKen VerdauunZs-
Störungen des LäuAlinKsalters angewendete Kinderuskrung

vr.VVîìiìà6i''8 àì/xulài' unä UàkvnkvN8.
lîûkwliclist doksnnts klustsnmittol. nock von keinerIwidation orroiokt. — DebvrsII käutlicd

1.75

IVIaia vorlanso Ir> aller, ^pottioksv uncl Oroxrsrlsri: I
ein ickesi«« k^rûksîûvKsgeînsnI» liie Kesuncke unck IlnanK«

ersetzt Kattov, Vtivo, Kalcao, Sotiolcolaclo
Ui'sttnski'iing van svînaian, Woklgasvkinavl«

lur Mà in àll kllltsitlàiiKjâdrsll, seliMiizers oder stillende krausn, gsistig

u. Mperlled krseilöplts, ffervöse, »aßsulsideuds, luderiluiöss, altoruds beute ete.

»«Iillksr Ziîokvrvltuair ktir ». ««!»«»,I«
7âdrik Metizeder srâpsrste Sr. A. Vlsnà. Sern.

Des vechreilelsle u. beste
üchubputnniltel ist das
ges.gescb. Sianttett

^lieiDigfsbriksni-
l?icti.Ltaigei'. Kkeuklinge»

Tür Vso Tranken
versenden tranko gegen Kavbnabme

dtto. S Ko. if. IoiIott»-iìbisII>8oiton

(va. 6V—7V lsiobtbesvbädigts Stücks
der ksinstsn Toilstte-Lsitsn). (4614

Dergmanu à Lo.. >Viedikon-Xürivk.

Visit-. k!>stli!»tion8- uni! Voi'lodungsllol'ten

m jedem tienre liekert prompt
kuokdruvksrsi IHsrkur in 8t. Kallen.

!--«!. '.à!.. .!«/ -!t!.



Suqtoetfcr jrrairew-jgtfung - glffflxr ffr- &ztt Çâuslidpen Kreta

göriefßaßen 6er "^lebafefton.
.Xcfeïi« tu 3-Ï--0* ©g ejiftiert eine über bie fragliche SOlaterie non einer Jrau

oerfafste @cf)rift. ®er Sittel tautet: ®a§ !Rect)t ^ur iöefeitigung ïeimenben Sebeng.
§ 218 beg 91eicf)g»©traf=©efekbud)eg in neuer S3eleucf)tung. Sfon ©räftn ©ifeta
non ©treitberg. SBerlag non ©ill)etm 9Jlößer, Dranienburg=33erlin.

3-rau jt. 3(- in £t. „$aja" ift bie um ben 2eib gernunbene ©cfjärpe ber fpanifdjeu
9îationattrad)t. „gaubango" ift ein fpanifcljer ißolfgtanä.

Çrau 3>L §. in Jt. §n Stötn ejiftiert eine non einer ®ame geleitete ©cfjule
ber SRebefunft, bie non Herren itnb ®anten befudft roirb. UebrigenS roürben ©ie
bie nötigen ©iufe unb pra!tifd)en 3tn(eitungen aud) bitïd) eine tüchtige fc£)artfpiele=
rifdt)e Kraft erhalten tonnen.

Hr. 3L heften ®anf für bie eingegangenen guten 3tadjrid)ten. ©ie Ifaben
nun erfahren, inie bie rationelle Hautpflege fid) aud) im ©inter lotjnt.

fifrige jteferi« in &p. ©tr tonnen uns nicht benten, bah bag ©anbftricfen
fo notlftftnbig aug ber SÖlobe fommen foüte tünftig, mie bieg mit beut §anbfpinnen
Der galt roar. f$ür alte, fdjroädjltdfe unb träntlid)e iperfonen ift eg bie grueefs
mähigfte Sett)ätigung. ®ag ©triefen tann in ber bentbar beguemften Haltung ge=
fcf)e£)en, bie Sfugen roerben babei faft gar nidjt in Slnfprucf) genommen, unb neben
bem ©tricten läfit fid) fo gemütlich beuten, pfaitbern, jui)ören. Unb überbieg finb
hanbgeftriette ©trumpfroaren nidjt nur foliber, fonberti fie tonnen aud) ben perfön»
Iid)en ©ünfehen unb Sebürfniffen aufg ©enauefte angepaßt roerben in SRateriat
unb SDladjart, roie bieg bei manfdjinengeftricften ©tücfen niematg ber galt fein tann.
Stur für ben prioaten HoiiSgebraud) rentiert fid) ber Slnfauf einer guten, für alter»
tei 3lrtitet eingerichtete SERafdtjine nicht, unb roenn bamit etroag (grtlecfticijeg ner»
bient roerben fott, fo muh mit einer mehr alg geroohntidjen ©efdjicffidffeit Stag unb
Stadjt gearbeitet roerben, aud) muh ein gefidjerteg SlbfaÇgebiet oorlfanben fein, lieber
bie ©hitidmafchinen hört man bie roiberfpred)enbften Urteile; eigene ©rfafjrungeu
barüber befreit mir nicht.

fjrau 0. in 3. @g madjt roirtlid) einen eigentümlichen ©ffeft, roeutt man
burch BufaH feie ©rfalfrung macht, bah Sente, benen man fid) in ganj hefonberer
©eife ratenb unb hetfenb roibmet, unb bie ung oerfidjern, bah fie unferer fjürforge
alt eg nerbanten, anbernortg in gteiher ©eife 3tat fucfjen unb ganj in berfetbeu
3(rt ihr Sterpftihtungggefüht äuherit. ®iefe ©mpfinbung ift aber fofort ju unter»
brüden; benn eg ift burhaug nidjt immer eine unreelle 3tbfid)t babei. ©g gibt eben
Seilte, bie mit ihren fdjriftlidjen ©efühtgäuherungen fehr nerfhroenberifd) umgehen.
®iefer Slfjatfadjen bürfen ©ie im 31erfef)r bann eingebent fein, unb ber ©etjattg»
angabe ber ©mpfinbunggtiefe mitb lähetnb unb in atter ©title 50 Sjirojent ab»

fhreiben. ®ie eigene ©rfafjrung roirb ©ie bie Kunft lehren, fid) nom ©eifjraud)
nicfjt beraufhen ju taffen. SBefpredfen ©ie bie ©ahe ganj offen mit ^ytjrem ©atten.
®te SDtänner urteilen mit bem SSerftanb, niht aug bem engen perfönlidjen ©efüht
heraug, roie bieg bie grauen meifteng thun, fomit ift feine ©efapr, bah « feine
Hanb fhroff äurücfyief)en nierbe.

3ir. 5« SJtarie non @bner»@fd)enbad) fagt: SDtan bleibt jung, fo tange
man nod) lernen, neue ©eroofjnheiten annehmen unb einen ©iberfpruch ertragen fann.

c£efertn in 38* ®ie ©röfie ber Siebe jtoeier SDtenfhen ift abgängig non ber
©umme ber ©ebanfen, bie fie gemeinfam hüben.

^Ißgeriffene g>e&a«&eri.
Stiht febent Kinbe ift eg eigen, ben ©ttern bag juriidjugebett, mag ihnt fehlte.

rtpç«pn ßPlinHphflPfllrtppyiidP hpiscon1 Porosität, Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwärme, Reinlich-
W»)}>eil bl LllltItiiardiLierZüge fleisseil keit> Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

1st das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

4689]

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gufgeheissen.

Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grösste Auswahl in

hochmodernen Schlafzimmer-Einrichtungen
Es empfehlen sich

im allem Prelslagem.
Illustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Steinerschen Reformbettenfabrik. (gegr. i847>

ay Cücr
etwa« zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu oergeben bat

oder eine Stelle suebt,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. billigsten
dureb die

Hnnoticen-Gxpedition
Otto Huegg

jtoppersroil (Zürichsee).

|4362

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
Das ganze Jahr offen.Prospekte Bin wahres Kinderparadies

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach.* Bad.

Institut 3omitii
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1901.

B eriihmtes Institutzur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bundesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (H20001 L) [4605

Schweizer Frsuen-Zettung — Vl^k'er M- den häuslichen Krets

Mriefkasterr der Hîedcrktion.
Leseri« in M.-H. Es existiert eine über die fragliche Materie von einer Frau

verfaßte Schrift. Der Titel lautet: Das Recht zur Beseitigung keimenden Lebens,
s 213 des Reichs-Straf-Gesetzbuches in neuer Beleuchtung. Von Gräfin Gisela
von Streitberg. Verlag von Wilhelm Möller, Oranienburg-Berlin.

Frau A. Zl. in It. „Faja" ist die um den Leib gewundene Schärpe der spanischen
Nationaltracht. „Fandango" ist ein spanischer Volkstanz.

Frau I. in A. In Köln existiert eine von einer Dame geleitete Schule
der Redekunst, die von Herren und Damen besucht wird. Uebrigens würden Sie
die nötigen Winke und praktischen Anleitungen auch durch eine tüchtige schauspielerische

Kraft erhalten können.
Hr. W. U. Besten Dank für die eingegangenen guten Nachrichten. Sie haben

nun erfahren, wie die rationelle Hautpflege sich auch im Winter lohnt.
Eitrige Leserin in Sp. Wir können uns nicht denken, daß das Handstricken

so vollständig aus der Mode kommen sollte künftig, wie dies mit dem Handspinnen
der Fall war. Für alte, schwächliche und kränkliche Personen ist es die
zweckmäßigste Bethätigung. Das Stricken kann in der denkbar bequemsten Haltung
geschehen, die Augen werden dabei fast gar nicht in Anspruch genommen, und neben
dem Stricken läßt sich so gemütlich denken, plaudern, zuhören. Und überdies sind
handgestrickte Strumpfwaren nicht nur solider, sondern sie können auch den persönlichen

Wünschen und Bedürfnissen aufs Genaueste angepaßt werden in Material
und Machart, wie dies bei manschinengestrickten Stücken niemals der Fall sein kann.
Nur für den privaten Hausgebrauch rentiert sich der Ankauf einer guten, für allerlei

Artikel eingerichtete Maschine nicht, und wenn damit etwas Erkleckliches
verdient werden soll, so muß mit einer mehr als gewöhnlichen Geschicklichkeit Tag und
Nacht gearbeitet werden, auch muß ein gesichertes Absatzgebiet vorhanden sein. Ueber
die Whitickmaschinen hört man die widersprechendsten Urteile; eigene Erfahrungen
darüber besitzen wir nicht.

Frau H. H. in A. Es macht wirklich einen eigentümlichen Effekt, wenn man
durch Zufall die Erfahrung macht, daß Leute, denen man sich in ganz besonderer
Weise ratend und helfend widmet, und die uns versichern, daß sie unserer Fürsorge
alles verdanken, andernorts in gleicher Weise Rat suchen und ganz in derselben
Art ihr Verpflichtungsgesühl äußern. Diese Empfindung ist aber sofort zu
unterdrücken; denn es ist durchaus nicht immer eine unreelle Absicht dabei. Es gibt eben
Leute, die mit ihren schriftlichen Gefühlsäußerungen sehr verschwenderisch umgehen.
Dieser Thatsachen dürfen Sie im Verkehr dann eingedenk sein, und der Gehaltsangabe

der Empfindungstiefe mild lächelnd und in aller Stille 50 Prozent
abschreiben. Die eigene Erfahrung wird Sie die Kunst lehren, sich vom Weihrauch
nicht berauschen zu lassen. Besprechen Sie die Sache ganz offen mit Ihrem Gatten.
Die Männer urteilen mit dem Verstand, nicht aus dem engen persönlichen Gefühl
heraus, wie dies die Frauen meistens thun, somit ist keine Gefahr, daß er seine
Hand schroff zurückziehen werde.

Mr. Z. Zt. Marie von Ebner-Eschenbach sagt: Man bleibt jung, so lange
man noch lernen, neue Gewohnheiten annehmen und einen Widerspruch ertragen kann.

Leserin in W. Die Größe der Liebe zweier Menschen ist abyängig von der
Summe der Gedanken, die sie gemeinsam haben.

Abgerissene Hedanken.
Nicht jedem Kinde ist es eigen, den Eltern das zurückzugeben, was ihm fehlte.

kimtèllgl'glktgl'71'illo koivvon ovkagliolàî,, Nsgulie^darlrsîî ckvn »«inlir-f,-
tttîi>i>vll ill UIlllt.ltg.I'dMlMßk üöMKII. ^i«, Xonwr»IIi«nkanIrsî, ries I»ois««n - Inks»«, eàà M Sr»Iicki«ä«,

1st clss

?màà88ig8tk, kMlàkIi rivlilîgà llNlt elkgAlàte kett à Kegklimi't.

4689j

Isusenàck erprobt unck von Autoritäten gutgekeissen.

klebst Ksttkll von einfacher dis ?ur elegantesten àstkllìMg lmà Sie bei ull» à grösste àusMdl w

bàmànieu Làslsimmer-kinrioìltungen
bis sinptslllsn stell Ilirisîi». Prospekte gratis unck! krankn.

6k MiàiM 32

(sv«r. R847) L^IsÎQVSI't.I'St.SI' âs? Ltànsi'SLd.SQ Hsàmbsi.i.sQàbiiì («««»'- 1847)

etwa» ZU verkaufen bat oäer

zu Kaulen sucht,
eine Stelle zu vergeben bat

ocler eine Stelle sucht,
oâer sonst irgena ettvas in
eine Zeitung einzurücken hat,

âer inseriert
s m 4ö2i>

erfolgreichsten u. billigsten
âurch die

Annoncen-Expedition

Vito Auegg
jîsMrzuiil (Ariàe).

>1SS2

ül

k'i'ïvsîKïniienkvïIsîsiîe uni! kvnvsungskeim
ber geins là »sie».Prospekte IZin vvâkrss T.tr>cksrr>s.rs.âtos!

von I'll. pràt. àt, LodiiìZûiâà^ Lsâ.

Institut Zumini
LuiIIvi»msu»

ksgr. M?. Vsrzrössert MV-tM.

L srüllintss Institutzur VorberoitunK
uuk cksn

unck ^«II-Oisnst, so-
rvis kür Itnnli. Ilnnckel u Iixi»
«trie. 8vit I8îtl nllt în stuck

sellon Ä»4 IS lxxtex ix- i» in t « uil«l
44T uixltie ìiijxt^ttlltt- aus
cktsssr l-sllrunstult llsrvorASKUNKön.

kssellss Drlsrnsn ckss?runzösisollsn,
HinZIisellsn unck Itulisnisollon, cker

Nusik. drosss därtsn, unck Lpisl-
plätte (24,000 in^). Ksllr wèissÍKS?rsiss.
Nun vsrlunKS ?rospàt. (ÜHVöltj stttS



»dlUietter 3Trairen-Jtttint0 — VtSftxr für uro IiSualhljen *rti»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

O.WALTER-OBRECHT s

rABRiK-naRKe

w/m///
Besfe Horn-Frisierka m m

Ueberall erhälHich

4456

Grosse Tuch - Liquidation!
Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren.

Gewähre auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr

grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16.— per Meter, Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarnstoffe

zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573

Tuchversandhaus MUller-Nlossmann, Schaffhausen.

Bensdorp's S. Cocao

sollte In keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Man achte '

beim Einkauf
auf die gelbe
Packung mit
dem Koch.

Bisctfrrs
PerNot „sS.

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

IIausmann 's

glchina s>

und nach

S
dem

e tu
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, hellt Magen- und
Darmbeschwerden, nervöse Leiden, und 1st ein

vorzugliches Stärkungsmittel.
Flaschen zu Fr. 3. 50 —

Hecht-Apotheke a.-g, St. Gallen

Dr. Arthur Hausmann.

r (Ole mich wir versehen...
>i

©er neuefte Vornan »Ott

ÎD. Bctmbuta

erfd>eint in ber

L

(Sarfcnlaubf

Slufjerbem erfcf>einen Beiträge »Ott Cubwig
©angbofer, 3ba "Boty-Sb, Clara 'Uiebtg, ÇRuboif

Straç, ioand Slrnotb, Slnton »on ^ccfatt u. a.

V ®tn Trofetjeft ber .©artenloube" mtt „SBelt ber 3rau" mtrb
,um Drehe »on 25 Df8- »on (eber tBucbbnnbtung geltefert tcmte
btreft »om 53eclag (Srnft Seil'« 9?<><öfolget <8. m. b. &. in teipjtg.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H'20185 L) [4645] jyjme Fache-Cornaz.

Y wie jeder W#> /T '
WUNDER-BALSAMisl" *OI&Ti

::I^KLQSTEB-MLMK
En^ro5s:Ed.A.Voijt, Basel

BESSER

Bei Influenza
hat sich seit langer Zeit

Dr. Fehrlin's Histos an
als ausgezeichnetes Mittel bewährt. Histosan,
das von Erwachsenen und Kindern gleich
gut vertragen und gern genommen wird,
beseitigt Husten und Schluckbeschwerden,
hebt den Appetit und führt in kurzer Zeit
eine gründliche Heilung herbei.

Orlglnal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Hlstosan-Depot SchaffUamcn.

Kihwrizrr Zsraurn-Zeitung — WlAtrr Mr ven HSusNilren Nrri»

in àsr Lvtviekluax odsr bsim lusrnsa xuriiokblsibsnds

sovis àluîAI^IHL sied matt tütllsilds und NSI^VOTS übsrardöitstv, lsiedì srrsKbar«, trük^sitiK srsoàôptìs
Kvbràlleiisll als XrllktiAUUKSlllittsi mit grossem LrkoiZ

11^ UlZIîHKV^'s ttsomsîvgvn.
llei» s^ppvîîì sn«»svki, llîs gvisîîgsi» unit tinnpsnlivlinn tînsîîv fdsis
«kvnitvn nssvt, gskoben, lts» Kvssniì-tVsnvvnszfnìvin gvsîsnlii.

MM' blau vsrllMKS ^sdood uusdrlleleliod das «vkte „lli». Uomrnel'»" Nssmsiogsn uud iasss sià ksius der vislsn àààmunKSll aukrsdsu. 'MU

6ssie ^vl'n-f'l'>sier'!<a m m

^ebe^II sr'^I^icli

4456

(Zi-osss Pueb - I_iquiclstion!
icb ssbo micb voranissst, moin l'ucbvorsandgosobsft ru liquidieren. Qo-

wàbrs sus meinen sowieso scbon biiiig gostoiiton Kreisen bobon l?adatt. Lsbr
grosses l.sgsr in Stoffen für i-iorrsn- und Xnsbenidsidor von Pr. 3. 30 dis
Pr. 16.— pen t/Istor. Sckwarro und farbige "lucks, Lksviots und Xsmmgsrn-
Stosse ru daqustts, Ivlsntoin und Lostümss für Osmon. lviustor franko. ^Ü7!l

?uvl,»vr»sn«it>s»>» IliIIiIIe»»»IiII«»»»»»isnn, Svksllksusen.

kmM'5 S Mo
zollte in keinem NniiZlmlt Wen.

denn äritliclie Autoritäten empteiilen
ìkn an Steile von Xsttee und les.

öl8cill7S
pLMoi

6ÎS
"sllerbsstsn Ns?

zefülltsn V^sffsin.
4264

^lckinas
und nsvk

s
dsm

tisbt den àppetlt, verbessert dls Ver-
dauung, bellt lilagsn- und IZarmbe
»obwordon, nervöse beiden, und Ist ein

vorrUgllebs» ZtSrlrungsinittei.
?I»»«I>V» »» ?>. S. !t0

NeM-àpotà^e à.-k, 8t. Kälten

vl». »SUSINSNN.

Me micil vir oerseden...
Der neueste Roman von

W. Heimburg

erscheint in der

Gartenlaube

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stray. Äans Arnold, Anton von Perfall u. a.

WM" Ein Probeheft der .Gartenlaube' Mi« .Weit der Frau'wird
zum Preise von ZS Pfg. von jeder Buchhandlung geliefert sowie
direkt vom Vorlag Ernst Keil's Nachfolger G. m. b. Ä. in teipzig.

Losonâsrs gründliodsr Lntsrriedt àss ?ran^äsisvilSll. — Luxlisvb. — Ausià.
— ^useìlngiâsn. NAdon. Lilgsln. Xoedoa. — Sodr xssunâo I-âgs. — L.usgs-
ssivlutstsr àkvutàlt à jangs ll/ôàtor. — ?r. 1lX>(>. — jädrliob. — Lests
«skorom-on. (H2018S I.) ftS4Sf ^ms k'âOks-Ooi'rlaie.

^ wie ieeler â^MNdtN-L/lt!/NiIlàt VVItz I z

àl^MWMNîî.

bai siok soit ian^sr ^oit

Dr. fklià Hîstosan
ais susZsrsiobnstss iVIittsi dowâkrt. idistosan,
das von ^rwsobssnon und Xindorn gioicd
gut vortragen und gsrn gononimon wird,
bosoitigt diuston und Lobiuckdoscbwordsn,
bsdt don ^ppotit und fübrt in Kursor?sit
oino gründiicbo idoiiung borboi.

0rIgInaI-S>rup-riasobon à ssr.4.-. 0riginal.ladletton-8ckacbtoln à pr,4 —, V/o nocb nickt
in don àpotboston orkSItliok, direkt ru doriotion vom blvl,»rri,»»s<!»>.



SdiUieljer JTrauEn-jEttintß — Blätter für btn JjäusIWpen Kreta

P%11' ^er Deckel leicht abzuheben ^ytt^— leiern dUiuut«— -^c
.""'•vrir le bocal il suffit (l'' crccr ' —-

die anerkannt hochfeinen [4658

Cenzburger

Confituren
sind in den beliebten und praktischen

Flacons à ca. '/-> lind 1 kg.

Blecheimern à 5, 10 und 25 kg.

Emaileimern à 5, 10 25

Kochtöpfen à 5, 10 25

in 19 verschiedenen Sorten

in allen besseren Handlungen zu haben.

Henckell «fr Roths Lenzburger gelbe Wachsbohnen,
Spinat gehackt, Carotten, Kohlraben, Tomateh-
purée etc. schmecken wie frische Gemüse und
sind als Ersatz für solches bestens zu empfehlen.

Veberall erhältlich.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
» in FIEZ bei G RflNDSOH. »

Gegründet 1870 (Sch 1523 Q)
_ Gegründet 1870

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [4656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

jlpoth. flieh. Brandt's
SchweizerpillenErprobt von:

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin

„ v. Gietl, München (f)
Reclam, Leipzig (f)

v.Nussbaum, Münchfn(f)
Hertz, Amsterdam

„ C. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich
Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)
v. Scanzoni, Würzburg
0. Witt, Copenhagen
Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau
Forster, Birmingham

seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie: Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1.25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2 Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

; • .*t*f l - Ä if, V 5a

Apotheker Rick. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

£ipton im Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr,

hoohfeine Misch. 1.— 1.90 3.70

vorzügliche „ —85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:

Bürke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

"PlAhfOS

Alfred
Bertschinger

ÛETENBAÇHSTR. 24

um 'ZÜRICH 1

Probe-Exemplar©

der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schweizer Frsuen-Zeìtung — VtAtrr Mr den häuslichen »reis

k»î^ àr Vvokcl Isicdt adzudebea
ls boc^> » snkkit àspsrcN^^

dre ariorànnt kood/erueu l46Z«

(?0K//à6K
sru<5 i« den kelrekterl und praktlsoken

blasons à ca. ',-> / /tA.

Lteckernleru à Z, /9 und 26 />'</.

fTrusr/errneru à 6, 79 26

7?oo7itöp7elZ 6 6, 79 26

i/i 79 vcrsc/i/edcucu 6o/7cn

/>? >à?â/iVV/? 5//

7/enc/re// >.t 7io//>5 7>eurba/i/cc </c/6e ^sodsdodue«,
8/irnat Ae/iac/d, tiarottou, 7to7l7rakon, ?^or»atcu-

purée e/c. zc/imec/ren u>/e /i/sc/ie Lemuse und
z/nd a/z Lrsa/r /uc zo/c/ies des/ens ru euip/e/i/cu.

---- 77ebera77 or/iä/t/ro/i. -----

Ivà kmivllät k^-àtt
s» in Issic? kvî v«Zìi»i»so»i. »

t»4g>iin<l«t R87V M lSZZ P <»«griind^t I87V
könnte naok llstern lvisdvr neue Zöglings zur Erlernung der sraniöslsvtisn Sprsolis
sufnebmon. Kründliolivr Untsrrivlit. pamilivnieden. Vrmssslgts preise. Uusik,
engllsvk, Itslienlsvti, Ualsn. vests Vvfsrenesn und Prospekts ru VIensten. ^SSi

für nsliers Auskunft «ende man «ivti direkt an »lim« lts> -- Dünner.

Apà jlià Lrimàt'z
LekwelzsrviUenDrpradt v«u:

?rof. Or. lì. Virekovv, ksriin
„ v Vistl, Mnvken (ì)

Rsolam, keipeig (5)
v.I^ussbaum, lûiinoiìkn(î)
Esrte, Amsterdam
L!. Emmert, kern
Eiekkorst, llürlvii
örandt, Itlausenliurg
v. Ersrieks, ksriin (-f)
v Soaneoni, Vürrburg
v. ^Vitt, lZopsniiagsn
Xdskausr, 8t. filirtiniri

„ Losdsrstàdt, Kasan
Eambl, V/srsoiisu
horsier, kirmingtism

seit über 3V dakren von Professoren,
praktiscksn àsretsn und dem pukli-
kum angewandt und empkoklsn sis
billiges, angenebmes, siobsrss uncl un-
sekädliekss

Usus» Ulill UvïInHÎiîel
de! in Sea llàìà-

vrMkll
Eoksrleiden, Hämorrkvidalbesvkwer-
den, trägem 8tuktgang, eur (îvwokn-
keit gewordener 8tukIverk»ltuuK und
dnrsus entsteksnden Lesvkvvoiden,
wie: Xupksekmelden, 8ek>vindet,

Atemnot, ôekIemmunA, Appetitlosigkeit
etv.

bilan 8vtliit2e sieti beim Ankaufs

vor nàvkgeskrntsn?räpnr»tsn, indem
man in den ^potksken stets nur sollte
ztpotkvdsn Vlivksnd! Lrnndtseke
Lekv?sÌ2srpi11en (?reis pro Leksektel
mit kekraueks-àzveisung ?r. 1.25)
verlangt und daksi genau auk die
neben abgedruckte, auk )sdsr Lebavb-
tsl beündlieke, gesetztieb gesekütets

Narks (Ltiketts) mit item «,si»»vn linsun« im i-ot«n Meldte unit
item Itsm«n«»i>g ttiok. Snsnilt sodtst. Segen Einsendung einer
soleken auk der Soksoktel bekudlioken Etiketts als Oruokssoks eu
2 (Its. erkält jedermann gnstis und! tnsndo einige pnSoktig« 7tn»
»ivl>t»po»tdsi»t«n der Lokzveie.

^
^4637

àpvààvr ttià. vr»»âî'« Favkkolgèr, ^AknNKnüsen.

LiptoniuLeKn
kôàtevàs Iksàus à Vslt.

Krösstsr Verkauf von Ilisv
in Paketen.

làUclisr ^bsste Ubsr l00 «NIIIons»
psksie In (Zrossbrltsnnlsn sllsln.

ààt rsill, lvliikâ àromît, erßledlß.
125 zr. êS0 gr. 5V0 zr.

doàkàs llisvd. 1.^ 1.30 3.73

vor^Uxliotis —86 I.kii 3.10
znts „ -.70 1.30 2.S0

/u kàbsn in âvn insistvn dv-
sodSktsn, vo nickt erkkltlivk, vcnàv
inan sick an tiis (11 544 11 > 14001

Ssnsrs/rsr/rs/sr fl/r c9s So/nvs/r.'

Sürke <k7 ^lbreokt, ^urro/l
unc/ 7)sn«lgllart.

l/kerw. Tiudtvr'K, Tlern.

kcsîi'Zc'WlZ^^

ll^Il8W«Z18.L4

?r«t»« t x4i»pl»l<
âvr „gok^à. brausn-Asituvs" ^vvrâvn auk

Vsrlallssu svruv gratis u. kraáo sugssanät.
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